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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT 

Sitzung Öffentliche Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses 

Beschlussorgan Stadtrat 
Sitzungstag 26.07.2016 

Beginn 16:00 Uhr 
Ende 18:20 Uhr 

I. Ladung der Mitglieder des Beschlussorgans 

Der erste Bürgermeister eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass zu der heutigen 
Sitzung des Stadtrates alle 30 Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden. Einwände 
dagegen wurden nicht vorgetragen. Es waren zur Sitzung erschienen: 

Erster Bürgermeister Klaus Ritter 
und die Stadtratsmitglieder: 

Bauregger Matthias (ab 16:20 Uhr) Kneffel Hans 
Biermaier Ernst Kusstatscher Herbert 
Czepan Martin (ab 16:30 Uhr) Liebetruth Gabriele 
Dangschat Hans-Peter Obermeier Paul 
Danner Johannes (ab 17:05 Uhr) Schroll Reinhold 
Danzer Thomas Seitlinger Bernhard 
Dorfhuber Günther Stoib Christian 
Dzial Günter Unterstein Konrad 
Dr. Elsen Michael Wildmann Alfred 
Gampert-Straßhofer Stefanie (ab 16:10 Uhr) Winkels Gerti 
Gineiger Margarete Winkler Josef 
Gorzel Roger Winkler Reinhard 
Haslwanter Andrea Zembsch Helga 
Hübner Rosemarie Ziegler Ernst 
Jobst Johann (bis 18:00 Uhr) 

Nicht erschienen war(en): Grund (un)entschuldigt: 
Gerer Christian berufl. Verhinderung 

II. Beschlussfähigkeit des Beschlussorgans 

Der erste Bürgermeister stellte die Beschlussfähigkeit des Stadtrates fest und 
erkundigte sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung; es wurden keine Einwände 
vorgetragen. 
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III. Tagesordnung 

1. Angelegenheiten des Rechnungsprüfungsamtes 
1.1 Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2014 der 
Stadtwerke Traunreut 

1.2 Beschluss über die Behandlung des Jahresgewinns 2014 der Stadtwerke 
Traunreut 

1.3 Entscheidung über die Entlastung der Werkleitung sowie der Verwaltung der 
Stadtwerke Traunreut für das Geschäftsjahr 2014 

1.4 Feststellung der Jahresrechnung 2014 der Stadt Traunreut 
1.5 Entscheidung über die Entlastung des ersten Bürgermeisters sowie der Stadt-
verwaltung Traunreut für das Haushaltsjahr 2014 

2. Errichtung eines Regenwasserkanals im Wohngebiet „Traunsteiner Wald“; 
Auftragsvergabe für die Ausführung der Kanalbauarbeiten 

3. Vorschlag des Amtes für Kinder, Jugend und Familie im Landratsamt Traunstein
zur Umwandlung der Übergangseinrichtung für unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge im Gebäude der Carl-Orff-Grundschule Traunwalchen in eine 
reguläre Jugendhilfeeinrichtung mit Verlängerung der Nutzungsdauer von 3 auf 5 
Jahre 

4. Genehmigung des Nachtragshaushalts 2016 

5. Entscheidung über den Neubau, die Sanierung und/oder die Aufstockung der 
Grundschule Nord (zuletzt im Stadtrat am 18.01.2016) 

6. Information zur Kündigung der Zweckvereinbarung für den Betrieb der Sing- und 
Musikschule Traunwalchen durch die Gemeinde Nußdorf 

7. Information über die Gründung des „Katholischen Kita-Verbundes Traun-Alz“ – 
Fortgeltung der bisherigen Vereinbarungen und Bedarfsfeststellungen 

8. Genehmigung außerplanmäßiger Haushaltsmittel; 
Teilschlussrechnung des Büros Löweneck + Schöfer, Architekten GmbH, 
München, für erbrachte Leistungen an der Beckensanierung des Freibades 

zusätzlicher TOP: 
9. Antrag der BL-Stadtratsfraktion auf vorübergehende Anordnung einer Ge-
schwindigkeitsbeschränkung auf 50 km/h an der Kreissstraße TS 42 auf Höhe 
der Abzweigung nach Weisbrunn bzw. Poschmühle“ 
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IV. Beschlüsse 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Vorsitzende bekannt, dass Herr Stadtrat 
Josef Winkler mit Telefax vom 22.07.2016 namens der Stadtratsfraktion der 
Bürgerliste Traunreut e.V. einen „Dringlichkeitsantrag“ zur Aufnahme des fol-
genden zusätzlichen Tagesordnungspunktes beantragt: 
Antrag auf vorübergehende Anordnung einer Geschwindigkeitsbeschränkung auf 
50 km/h an der Kreissstraße TS 42 auf Höhe der Abzweigung nach Weisbrunn 
bzw. Poschmühle 

für 

25 
gegen 

1 Beschluss: 

Dem o.g. Antrag der Stadtratsfraktion Bürgerliste Traunreut e.V. auf Ergänzung 
der Tagesordnung für die heutige Sitzung wird zugestimmt. 

Wenn dem Antrag zugestimmt wird: 

für 

24 
gegen 

2 Beschluss: 

Die Tagesordnung wird wie folgt ergänzt: 
„9. Antrag der BL-Stadtratsfraktion auf vorübergehende Anordnung einer Ge-
schwindigkeitsbeschränkung auf 50 km/h an der Kreissstraße TS 42 auf Höhe 
der Abzweigung nach Weisbrunn bzw. Poschmühle“ 

Frau Stadträtin Gampert-Straßhofer erscheint um 16:10 Uhr zur Sitzung. 

1. Angelegenheiten des Rechnungsprüfungsamtes 

Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses Herr Stadtrat Dr. El-
sen berichtete über die Ergebnisse der örtlichen Prüfung der Jahresrech-
nung 2014. Sein „zusammengefasster Prüfungsbericht ist dieser Nieder-
schrift als Anlage beigefügt. 

1.1 Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses für das Geschäfts-
jahr 2014 der Stadtwerke Traunreut 

Der gemäß Art. 102 Abs. 2 GO von der Werkleitung aufgestellte und vom Bür-
germeister vorgelegte Jahresabschluss der Stadtwerke Traunreut über das Ge-
schäftsjahr 2014 ist vom Rechnungsprüfungsausschuss gemäß Art. 103 GO ge-
prüft und das Ergebnis im Schlussbericht des städtischen Rechnungsprüfungs-
amtes vom 12.07.2016 inklusive der Anlagen 1 bis 2 zusammengefasst worden. 
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Der Stadtrat Traunreut nimmt Kenntnis von dem vom Rechnungsprüfungsaus-
schuss erstatteten Schlussbericht über die Prüfung des Jahresabschlusses für 
das Geschäftsjahr 2014. 

Er beschließt auf Vorschlag des Rechnungsprüfungsausschusses, dass der Jah-
resabschluss für das Geschäftsjahr 2014 gemäß Art. 102 Abs. 3 GO festgestellt 
wird. 

für 

5 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Traunreut für das Geschäftsjahr 2014 wird 
hiermit gemäß Art. 102 Abs. 3 GO festgestellt. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Traunreut für das Geschäftsjahr 2014 wird 
hiermit gemäß Art. 102 Abs. 3 GO festgestellt. 

1.2 Beschluss über die Behandlung des Jahresgewinns 2014 der Stadt-
werke Traunreut 

für 

5 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der von den Stadtwerken Traunreut im Geschäftsjahr 2014 erzielte Jahresge-
winn in Höhe von 611.051,16 € wird in der Bilanz 2014 (Passivseite A. III.) beim 
Gewinnvortrag des Eigenkapitals als Jahresgewinn angesetzt. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Der von den Stadtwerken Traunreut im Geschäftsjahr 2014 erzielte Jahresge-
winn in Höhe von 611.051,16 € wird in der Bilanz 2014 (Passivseite A. III.) beim 
Gewinnvortrag des Eigenkapitals als Jahresgewinn angesetzt. 

1.3 Entscheidung über die Entlastung der Werkleitung sowie der Verwal-
tung der Stadtwerke Traunreut für das Geschäftsjahr 2014 
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Die Prüfungsbestätigung, die beim Abschluss der örtlichen Rechnungsprüfung als 
Grundlage für die Feststellung des Jahresabschlusses 2014 der Stadtwerke 
Traunreut erteilt wurde, ist auch als Grundlage für die Entlastung durch den Stadt-
rat zu betrachten. 

Gegen die vom Stadtrat gemäß Art. 102 Abs. 3 GO für den genannten Jahresab-
schluss zu erteilende Entlastung werden vom Rechnungsprüfungsausschuss 
keine Einwendungen erhoben. 

für 

5 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat erteilt gemäß Art. 102 Abs. 3 GO der Werkleitung sowie der Stadt-
werkeverwaltung die Entlastung für den Jahresabschluss 2014 der Stadtwerke 
Traunreut. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat erteilt gemäß Art. 102 Abs. 3 GO der Werkleitung sowie der Stadt-
werkeverwaltung die Entlastung für den Jahresabschluss 2014 der Stadtwerke 
Traunreut. 

Herr Stadtrat Bauregger erscheint um 16:20 Uhr zur Sitzung. 

1.4 Feststellung der Jahresrechnung 2014 der Stadt Traunreut 

Der Bericht des städtischen Rechnungsprüfungsamtes vom 27.06.2016 sowie 
die dazugehörenden Anlagen 1 bis 9 wurden in der Sitzung des Rechnungsprü-
fungsausschusses vom 28.06.2016 den anwesenden Mitgliedern vorgetragen 
und erläutert. 

Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses waren mit dem Inhalt des 
Berichtes einverstanden. 

Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses, Herr Stadtrat Dr. Elsen, 
trug dem Stadtrat eine Zusammenfassung des Berichtes vor. 

für 

6 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

1. Die gemäß Art. 102 Abs. 2 GO vom Kämmerer aufgestellte und vom Bür-
germeister vorgelegte Jahresrechnung über die Einnahmen und Ausgaben 
des Haushaltsjahres 2014 ist vom Rechnungsprüfungsausschuss gemäß Art. 
103 GO geprüft und das Ergebnis im Schlussbericht des städtischen Rech-



Seite 516 

Sitzungsniederschrift 
Stadtrat 26.07.2016 

nungsprüfungsamtes vom 27.06.2016 inklusive der Anlagen 1 bis 9 zusam-
mengefasst worden. 

2. Der Stadtrat Traunreut nimmt Kenntnis von dem vom Rechnungsprüfungs-
ausschuss erstatteten Schlussbericht über die Prüfung der Jahresrechnung 
für das Haushaltsjahr 2014. 

Er beschließt auf Vorschlag des Rechnungsprüfungsausschusses, dass 

 die überplanmäßigen Ausgaben im Verwaltungshaushalt für die Mehrausga-
ben für den Unterhalt der Straßenbeleuchtung i. H. v. 35.039,01 € und für die 
Stromkosten der Straßenbeleuchtung i. H. v. 105.889,85 €, 

 die überplanmäßigen Ausgaben im Vermögenshaushalt für den Grunderwerb 
im Baugebiet Frauenbrunn i. H. v. 58.170,00 € sowie 

 die Bildung der Haushaltsausgabereste 2014 in Höhe von 6.589.114,41 € 

nachträglich durch den Stadtrat genehmigt werden. 

3. Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2014 wird hiermit gemäß Art. 102 
Abs. 3 GO festgestellt. 

für 

28 
gegen 

0 Beschluss: 

1. Die gemäß Art. 102 Abs. 2 GO vom Kämmerer aufgestellte und vom Bür-
germeister vorgelegte Jahresrechnung über die Einnahmen und Ausgaben 
des Haushaltsjahres 2014 ist vom Rechnungsprüfungsausschuss gemäß Art. 
103 GO geprüft und das Ergebnis im Schlussbericht des städtischen Rech-
nungsprüfungsamtes vom 27.06.2016 inklusive der Anlagen 1 bis 9 zusam-
mengefasst worden. 

2. Der Stadtrat Traunreut nimmt Kenntnis von dem vom Rechnungsprüfungs-
ausschuss erstatteten Schlussbericht über die Prüfung der Jahresrechnung 
für das Haushaltsjahr 2014. 

Er beschließt auf Vorschlag des Rechnungsprüfungsausschusses, dass 

 die überplanmäßigen Ausgaben im Verwaltungshaushalt für die Mehrausga-
ben für den Unterhalt der Straßenbeleuchtung i. H. v. 35.039,01 € und für die 
Stromkosten der Straßenbeleuchtung i. H. v. 105.889,85 €, 
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 die überplanmäßigen Ausgaben im Vermögenshaushalt für den Grunderwerb 
im Baugebiet Frauenbrunn i. H. v. 58.170,00 € sowie 

 die Bildung der Haushaltsausgabereste 2014 in Höhe von 6.589.114,41 € 

nachträglich durch den Stadtrat genehmigt werden. 

3. Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2014 wird hiermit gemäß Art. 102 
Abs. 3 GO festgestellt. 

1.5 Entscheidung über die Entlastung des ersten Bürgermeisters sowie 
der Stadtverwaltung Traunreut für das Haushaltsjahr 2014 

Der erste Bürgermeister ist gemäß Art. 49 Abs. 1 GO von der Beratung und 
Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt ausgeschlossen. Er 
darf nach Art. 36 Satz 2 GO auch nicht den Vorsitz führen. Den Vorsitz 
übernahm deshalb der zweite Bürgermeister Herr Hans-Peter Dangschat. 

Die Prüfungsbestätigung, die beim Abschluss der örtlichen Rechnungsprüfung 
als Grundlage für die Feststellung der Jahresrechnung 2014 der Stadt Traunreut 
erteilt wurde, ist auch als Grundlage für die Entlastung durch den Stadtrat zu be-
trachten. 

Gegen die vom Stadtrat gemäß Art. 102 Abs. 3 GO für die genannte Jahresrech-
nung zu erteilende Entlastung werden vom Rechnungsprüfungsausschuss keine 
Einwendungen erhoben. 

für 

6 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat erteilt gemäß Art. 102 Abs. 3 GO dem ersten Bürgermeister sowie 
der Stadtverwaltung Traunreut die Entlastung für die Jahresrechnung 2014 der 
Stadt Traunreut. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat erteilt gemäß Art. 102 Abs. 3 GO dem ersten Bürgermeister sowie 
der Stadtverwaltung Traunreut die Entlastung für die Jahresrechnung 2014 der 
Stadt Traunreut. 

Herr Stadtrat Czepan erscheint um 16:30 Uhr zur Sitzung. 
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2. Errichtung eines Regenwasserkanals im Wohngebiet „Traunsteiner 
Wald“; 
Auftragsvergabe für die Ausführung der Kanalbauarbeiten 

Die Stadt Traunreut plant, im Bereich des Wohngebietes „Traunsteiner Wald“ das 
anfallende Niederschlagswasser aus dem Straßenbereich und den frei auslau-
fenden Hauszufahrten der Kampenwandstraße und Teile der Traunsteiner Stra-
ße über neue Straßeneinläufe getrennt zu sammeln und einer neu zu errichten-
den Regenwasserbehandlungsanlage zuzuführen. Geplant ist die Errichtung von 
Sammelkanälen in den o. g. Straßen. Vom Absetzbecken bis zum RW-Auslauf in 
die Traun werden ca. 280 m Stahlbetonrohre DN 600 im Uferweg und im beste-
henden Forstweg verlegt. Die Einleitstelle in der Traun liegt bei Flusskilometer 
8,575 auf der Flur-Nr. 1173/2. 

Die bestehenden Straßenentwässerungsgullys werden vom bestehenden 
Mischwasserkanal getrennt und an den neuen Regenwasserkanal angeschlos-
sen, sowie die bestehende Mischwasseranschlussleitung mit Regelformstücken 
blind geschlossen. Die ca. 18 bestehenden Gullys werden durch PE-
Straßenabläufe erneuert. 

Mit den Bauarbeiten soll im September d. J. begonnen werden. Das Ende der 
Bauzeit wird mit dem 9. Dezember 2016 festgelegt. Im Mai 2017 ist dieser Be-
reich dann abzufräsen und die Asphaltfeinschicht einzubauen. 

Die Bauleistungen wurden Mitte Juni 2016 öffentlich ausgeschrieben. 

Die Vergabeunterlagen wurden vom beauftragten Ingenieurbüro Dippold & Ge-
rold, Prien, erstellt und über das Ausschreibungssystem des Bayer. Staatsanzei-
gers den Bewerbern zur Verfügung gestellt. 

Die Vergabeunterlagen wurden von 15 Firmen angefordert. 
Die Angebotseröffnung fand am 05.07.2016 statt. 
Drei Angebote wurden fristgerecht vorgelegt. 

Die Prüfung und Wertung der Angebote erfolgte durch das Ingenieurbüro Dippold 
& Gerold und erbrachte folgendes Ergebnis: 

Mindestbieter: Fa. Gebr. Schmölzl GmbH & Co KG 580.068,70 € brutto 
83455 Bayerisch Gmain 

Zweitbieter: 616.011,82 € brutto 
Drittbieter: 627.534,93 € brutto 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Auftrag für die Ausführung der Kanalbauarbeiten zur Errichtung eines Re-
genwasserkanals im Wohngebiet „Traunsteiner Wald“ wird an die mindestneh-
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mende Firma Gebr. Schmölzl GmbH & Co KG, Wappachweg 27, 83455 Baye-
risch Gmain, zum geprüften Angebotspreis von 580.068,70 € einschließlich 19 % 
MwSt. vergeben. Auftragsgrundlage ist das Kostenangebot vom 04.07.2016. 

für 

11 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Auftrag für die Ausführung der Kanalbauarbeiten zur Errichtung eines Re-
genwasserkanals im Wohngebiet „Traunsteiner Wald“ wird an die mindestneh-
mende Firma Gebr. Schmölzl GmbH & Co KG, Wappachweg 27, 83455 Baye-
risch Gmain, zum geprüften Angebotspreis von 580.068,70 € einschließlich 19 % 
MwSt. vergeben. Auftragsgrundlage ist das Kostenangebot vom 04.07.2016. 

für 

29 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Auftrag für die Ausführung der Kanalbauarbeiten zur Errichtung eines Re-
genwasserkanals im Wohngebiet „Traunsteiner Wald“ wird an die mindestneh-
mende Firma Gebr. Schmölzl GmbH & Co KG, Wappachweg 27, 83455 Baye-
risch Gmain, zum geprüften Angebotspreis von 580.068,70 € einschließlich 19 % 
MwSt. vergeben. Auftragsgrundlage ist das Kostenangebot vom 04.07.2016. 

3. Vorschlag des Amtes für Kinder, Jugend und Familie im Landratsamt
Traunstein zur Umwandlung der Übergangseinrichtung für unbeglei-
tete minderjährige Flüchtlinge im Gebäude der Carl-Orff-Grundschule 
Traunwalchen in eine reguläre Jugendhilfeeinrichtung mit Verlänge-
rung der Nutzungsdauer von 3 auf 5 Jahre 

Das Amt für Kinder, Jugend und Familie im Landratsamt Traunstein schlägt vor,
die Übergangseinrichtung für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in der Schu-
le Traunwalchen in eine reguläre Jugendhilfeeinrichtung umzuwandeln. Die Hei-
maufsicht der Regierung von Oberbayern unterstützt das Vorhaben. Allerdings 
sind insbesondere folgende weitere Umbaumaßnahmen notwendig: 

 In den beiden jetzigen Schlafräumen im ersten Untergeschoss müssten 
die Trennwände so erweitert werden, dass hier insgesamt 4 separate 
Schlafräume entstehen. 

 Im jetzigen Schulungsraum im zweiten Untergeschoss müssten ebenfalls 
in gleicher Weise Trennwände eingezogen werden, sodass hier zwei se-
parate Schlafräume entstehen. 

 Drei Türdurchbrüche müssten erfolgen, um die neu geschaffenen Räume 
betreten zu können. 

 Das jetzige Erzieherbüro müsste unterteilt werden, um einen Bereit-
schafts-Schlafraum für die Erzieher zu schaffen. 
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Die Umbaumaßnahmen sollen vom städtischen Bauhof durchgeführt werden und 
die Kosten dafür müsste die Stadt verauslagen. Der Landkreis erstattet die Kos-
ten durch einen entsprechenden Aufschlag auf den Mietpreis durch monatliche 
Zahlung. 

Hinweise der Stadtverwaltung: 

Mit Beschluss vom 19.11.2015 stimmte der Stadtrat dem Abschluss eines Miet-
vertrages zur Betreuung unbegleiteter jugendlicher Flüchtlinge in der Schule 
Traunwalchen zu. Dabei ging man von einer Laufzeit von drei Jahren aus. Neben 
der monatlichen Miete und der Nebenkosten-Pauschale sollte vereinbart werden, 
dass die Erstattung der von der Stadt erbachten Leistungen monatlich verteilt auf 
die Vertragslaufzeit durch den Landkreis erfolgt. 

Der vom Stadtrat beschlossene Mietvertrag wurde bisher vom Landratsamt nicht 
unterzeichnet, die dortigen Festlegungen jedoch inclusive der Zahlungen an die 
Stadt vollzogen. 

Mit der Umwandlung in eine reguläre Jugendhilfeeinrichtung wäre eine Verlänge-
rung der Laufzeit von 3 auf 5 Jahre verbunden (bisher: bis 31.08.2018; ge-
wünschte Neulaufzeit: bis 31.08.2020). 

Das Vorhaben wurde im Hauptausschuss von Herrn Dr. Norbert Wolff (Amt für 
Kinder, Jugend und Familie) sowie von Herrn Georg Westermann als Vertreter 
der Jonathan Jugendhilfe vorgestellt. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Der Stadtrat stimmt der Umwandlung der Übergangseinrichtung für unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge in der Schule Traunwalchen in eine reguläre Jugendhil-
feeinrichtung mit den o.g. Folgen – nicht – zu. 

Um dem Vorhaben zustimmen zu können, wurde im Hauptausschuss von mehre-
ren Stadtratsmitgliedern und dem Vorsitzenden vorgeschlagen, die Bedingung 
aufzunehmen, dass eine Belegung der Jugendhilfeeinrichtung nur mit unbegleite-
ten minderjährigen Flüchtlingen erfolgt. 

für 

8 
gegen 

3 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat stimmt der Umwandlung der Übergangseinrichtung für unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge in der Schule Traunwalchen in eine reguläre Jugendhil-
feeinrichtung mit der Bedingung zu, dass bis zum Ende der Laufzeit eine Bele-
gung mit unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen erfolgt. 
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Auf Vorschlag von Herrn Stadtrat Czepan fasste der Stadtrat folgenden 

für 

16 
gegen 

13 Beschluss: 

Der Stadtrat stimmt der Umwandlung der Übergangseinrichtung für unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge in der Schule Traunwalchen in eine reguläre Jugendhil-
feeinrichtung mit der Bedingung zu, dass bis zum Ende der Laufzeit eine Bele-
gung ausschließlich mit unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen erfolgt. 

4. Genehmigung des Nachtragshaushalts 2016 

 Finanzplan und Investitionsplan 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat genehmigt den Finanzplan und den Investitionsplan zum Haushalt 
2016 für die Jahre 2016 bis 2019. Finanzplan und Investitionsplan sind Bestand-
teil dieses Beschlusses. 

für 

11 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat genehmigt den Finanzplan und den Investitionsplan zum Haushalt 
2016 für die Jahre 2016 bis 2019. Finanzplan und Investitionsplan sind Bestand-
teil dieses Beschlusses. 

für 

29 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat genehmigt den Finanzplan und den Investitionsplan zum Haushalt 
2016 für die Jahre 2016 bis 2019. Finanzplan und Investitionsplan sind Bestand-
teil dieses Beschlusses. 

Herr Stadtrat Danner erscheint um 17:05 Uhr zur Sitzung. 

 Stellenplan 

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Der Stadtrat genehmigt den Stellenplan zum Haushalt 2016. Der Stellenplan ist 
Bestandteil dieses Beschlusses. 
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für 

11 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat genehmigt den Stellenplan zum Haushalt 2016. Der Stellenplan ist 
Bestandteil dieses Beschlusses. 

für 

30 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat genehmigt den Stellenplan zum Haushalt 2016. Der Stellenplan ist 
Bestandteil dieses Beschlusses. 

 Haushaltssatzung und Haushaltsplan 

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Der Stadtrat erlässt aufgrund Art. 68 in Verbindung mit Art. 63 ff GO eine Nach-
tragshaushaltssatzung mit Nachtragshaushaltsplan 2016. 

Der Verwaltungshaushalt schließt nunmehr in Einnahmen und Ausgaben mit
47.635.700,-- € (bisher: 46.404.400,-- €). 

Der Vermögenshaushalt schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 8.050.800,-- € 
(bisher: 8.050.700,-- €). 

Die dieser Niederschrift anliegende Nachtragshaushaltssatzung und der Nach-
tragshaushaltsplan 2016 sind Bestandteil dieses Beschlusses. 

für 

11 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat erlässt aufgrund Art. 68 in Verbindung mit Art. 63 ff GO eine Nach-
tragshaushaltssatzung mit Nachtragshaushaltsplan 2016. 

Der Verwaltungshaushalt schließt nunmehr in Einnahmen und Ausgaben mit
47.635.700,-- € (bisher: 46.404.400,-- €). 

Der Vermögenshaushalt schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 8.050.800,-- € 
(bisher: 8.050.700,-- €). 

Die dieser Niederschrift anliegende Nachtragshaushaltssatzung und der Nach-
tragshaushaltsplan 2016 sind Bestandteil dieses Beschlusses. 

für 

30 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat erlässt aufgrund Art. 68 in Verbindung mit Art. 63 ff GO eine Nach-
tragshaushaltssatzung mit Nachtragshaushaltsplan 2016. 

Der Verwaltungshaushalt schließt nunmehr in Einnahmen und Ausgaben mit
47.635.700,-- € (bisher: 46.404.400,-- €). 
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Der Vermögenshaushalt schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 8.050.800,-- € 
(bisher: 8.050.700,-- €). 

Die dieser Niederschrift anliegende Nachtragshaushaltssatzung und der Nach-
tragshaushaltsplan 2016 sind Bestandteil dieses Beschlusses. 

5. Entscheidung über den Neubau, die Sanierung und/oder die Aufsto-
ckung der Grundschule Nord (zuletzt im Stadtrat am 18.01.2016) 

Mehrfach bestätigte der Stadtrat die Zielvorgabe für einen Neubau der Grund-
schule Nord. Zuletzt fasste der Stadtrat am 18.01.2016 folgenden Beschluss: 

Der Neubau der Grundschule Nord wird nach wie vor grundsätzlich im Haushalt 
veranschlagt. Für das Jahr 2016 sind 100.000,-- €, für das Jahr 2017 
1.000.000,-- €, für das Jahr 2018 5.000.000,-- € und für das 2019 3.900.000,--€ 
zu veranschlagen. Die Stadtverwaltung wird damit beauftragt, bis zu den Bera-
tungen zum Haushalt 2017 die technische Machbarkeit und die Kosten einer 
Aufstockung des Schulgebäudes zu prüfen und das Ergebnis dem Stadtrat zur 
weiteren Beschlussfassung vorzulegen. 

Mit der vom Stadtrat geforderten Untersuchung der technischen Machbarkeit und 
ggf. der Kosten einer Aufstockung wurde die ZAHN-Ingenieurgesellschaft mbH, 
Traunreut, beauftragt. Das Ergebnis wird wie folgt zusammengefasst: 

„Das Gebäude wurde während der Planungsphase bereits in Teilbereichen auf-
gestockt. Dies wurde mit einer Rahmenbauweise ausgeführt (massive Stahlbe-
ton-Rahmen, Stützen, Unterzüge). 

Eine Vorberechnung dieser Rahmen und Unterzüge mit der Belastung aus einem 
weiteren Geschoss hat ergeben, dass diese die zusätzlichen vertikalen und hori-
zontalen Lasten nicht ohne zusätzliche bauliche Maßnahmen aufnehmen kön-
nen. Dies würde jedoch durch den Eingriff in die Bestandsgeschoße eine we-
sentliche Einschränkung in der Planung ergeben. 

Die zusätzlichen Lasten müssten bis zur Fundamentierung verfolgt werden. Hier 
müssten ebenfalls Unterstützungsmaßnahmen erfolgen. 

Aus statischer und planerischer Sicht scheint eine zusätzliche Aufstockung nicht 
sinnvoll, da diese mit baulichen Veränderungen verbunden sind, welche Kontro-
vers mit den benötigten Räumlichkeiten zu sehen sind.“ 

Ergänzender Hinweis der Stadtverwaltung: 
Laut einem Schreiben des Büros Haumann+Fuchs Ingenieure vom 15.03.2012 
sind für die Schule umfassende brandschutztechnische Ertüchtigungen erforder-
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lich, die Kosten von über 1 Mio. € verursachen. Nachdem bereits damals ein Be-
schluss vorlag, die Schule neu zu bauen, wurde der bisherige Zustand für eine 
Zeit von 4 Jahren geduldet. Diese Duldung ist inzwischen abgelaufen. Die Aus-
gaben für eine sofortige brandschutztechnische Umrüstung können nur vermie-
den werden, wenn glaubhaft das Verfahren für einen Neubau-/bzw. eine Gene-
ralsanierung fortgeführt und dazu umgehend die Planung begonnen wird sowie 
die Voraussetzungen für die Entscheidung über die staatlichen Zuwendungen 
geschaffen werden. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Aufstockung des Gebäudes der Grundschule Nord wird nicht weiter verfolgt.
Im Übrigen bleibt es bei den bisher gefassten Beschlüssen des Stadtrats. Es ist 
umgehend das Verfahren zur Klärung der staatlichen Zuwendungen einzuleiten. 
Die Grundlagen für das Zuwendungsverfahren insbesondere mit einer Ver-
gleichsberechnung Sanierung incl. Erweiterung./.Neubau sind zu ermitteln; dazu 
notwendige Auftragsvergaben werden genehmigt. 

für 

10 
gegen 

1 Beschlussempfehlung: 

Die Aufstockung des Gebäudes der Grundschule Nord wird nicht weiter verfolgt.
Im Übrigen bleibt es bei den bisher gefassten Beschlüssen des Stadtrats. Es ist 
umgehend das Verfahren zur Klärung der staatlichen Zuwendungen einzuleiten. 
Die Grundlagen für das Zuwendungsverfahren insbesondere mit einer Ver-
gleichsberechnung Sanierung incl. Erweiterung./.Neubau sind zu ermitteln; dazu 
notwendige Auftragsvergaben werden genehmigt. 

für 

29 
gegen 

1 Beschluss: 

Die Aufstockung des Gebäudes der Grundschule Nord wird nicht weiter verfolgt.
Im Übrigen bleibt es bei den bisher gefassten Beschlüssen des Stadtrats. Es ist 
umgehend das Verfahren zur Klärung der staatlichen Zuwendungen einzuleiten. 
Die Grundlagen für das Zuwendungsverfahren insbesondere mit einer Ver-
gleichsberechnung Sanierung incl. Erweiterung./.Neubau sind zu ermitteln; dazu 
notwendige Auftragsvergaben werden genehmigt. 

6. Information zur Kündigung der Zweckvereinbarung für den Betrieb 
der Sing- und Musikschule Traunwalchen durch die Gemeinde Nuß-
dorf 

Der Gemeinderat von Nußdorf fasste zuletzt am 12.07.2016 folgende Beschlüsse 

„A) 
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Der Gemeinderat beschließt, dass der Kommunalanteil der Gemeinde Nußdorf 
zur Musikschulgebühr für die Musikschule Traunwalchen (§ 7 der Zweckverein-
barung mit der Stadt Traunreut) für das Schuljahr 2016/2017 auf 30% und höchs-
tens 30.000,-- € festgelegt wird. 
Ein Defizit aus der Nachkalkulation aus diesem Schuljahr wird die Gemeinde
Nußdorf wie bisher übernehmen; ein Überschuss soll ebenso wie gehabt ausge-
zahlt werden. 

Die Verwaltung der Gemeinde Nußdorf wird beauftragt, mit der Gemeinde 
Chieming und der Stadt Traunreut gemeinsam vom System der Vor- und Nach-
kalkulation abzurücken und auf eine kostendeckende Beitragskalkulation ab dem 
Schuljahr 2017/2018 umzustellen. Hintergrund ist, dass sich Defizitzahlungen
und Überschussauszahlungen ab dem Schuljahr 2017/2018, deren nachträgliche 
Verteilung sehr aufwändig zu berechnen und umzulegen ist, dann erübrigen 
könnten.“ 

„B) 
Die Zweckvereinbarung mit der Stadt Traunreut zur Einrichtung und zum Betrieb 
einer Musikschule soll gekündigt werden. Eine Rücknahme der Kündigung wird 
zugesichert, wenn o.g. Einigung für eine wirklich kostendeckende Gebühr spä-
testens bis 31.01.2017 erfolgt.“ 

Das bei der Stadtverwaltung Traunreut am 22.07.2016 eingegangene Kündi-
gungsschreiben der Gemeinde Nußdorf wurde bekanntgegeben und ist als Anla-
ge dieser Niederschrift beigefügt. 

Stellungnahme von Herrn Stadtkämmerer Suttner: 
Die Gemeinde Nußdorf hat sich mit Beschluss des Gemeinderats vom 
12.07.2016 nun doch auf einen festen Zuschusssatz für die Musikschüler ihrer 
Gemeinde in Höhe von 30 % der festgesetzten kostendeckenden Kosten festge-
legt, dabei aber den bereits genannten Jahreshöchstbetrag von 30.000 EUR be-
stätigt. Die Gemeinde Nußdorf besteht für das kommende Musikschuljahr auch 
nicht mehr auf eine unterjährige Abrechnung und ist bereit, bei einer eventuellen 
Nachkalkulation ermittelte Beiträge zusätzlich zum festgelegten Höchstbetrag 
von 30.000 EUR zu übernehmen. 

Allerdings will die Gemeinde Nußdorf die bisherige Art und Weise der Beitrags-
berechnung mit Vor- und Nachkalkulation über das kommende Musikschuljahr 
2016/2017 hinaus nicht mehr akzeptieren. Sie fordert vielmehr auf eine „kosten-
deckende Beitragskalkulation“ umzustellen, bei der von vorneherein keine Nach-
kalkulation mehr erforderlich ist und bei der etwaige Überschüsse oder Defizit auf 
die beteiligten Gemeinden aufzuteilen sind. Nußdorf fordert, diese geänderte 
Kalkulationsmethode bis zum 31.01.2017 festzulegen. 

Die Kämmerer der drei Gemeinden werden baldmöglichst dieses Verfahren ge-
meinsam erörtern. Nach Ansicht des Stadtkämmerers dürfte eine solche Kalkula-



Seite 526 

Sitzungsniederschrift 
Stadtrat 26.07.2016 

tionsart mit erheblichen rechtlichen Problemen behaftet sein weil auch der be-
troffene Personenkreis (Bescheidempfänger/Schüler) ständig wechselt. 

Ergänzung der Geschäftsleitung: 
Die Stadtverwaltung Traunreut hat das Landratsamt Traunstein um rechtliche 
Würdigung der „vorläufigen Kündigung“ der Gemeinde Nußdorf gebeten. Nach 
Ansicht des Landratsamtes ist die Kündigung wirksam, obwohl im Betreff des 
Kündigungsschreibens von einer „vorläufigen Kündigung“ die Rede ist. Allerdings 
bedarf eine evtl. Rücknahme der Kündigung der Zustimmung der Stadt Traun-
reut. 

Zu den Bedingungen der Gemeinde Nußdorf: Es liegt in der Natur der Sache, 
dass eine Kalkulation kein endgültiges Ergebnis sein kann. Eine „kostendecken-
de Beitragskalkulation“ im Sinne der Vorstellungen der Gemeinde Nußdorf ist 
schlicht nicht möglich; Kalkulation bleibt Kalkulation und kann nicht mit einem 
Endergebnis gleich gesetzt werden. Ob eine Kalkulation kostendeckend ist, stellt 
sich immer erst nach dem Abrechnungszeitraum heraus. Mehr- oder Minderein-
nahmen auf die künftigen Gebührenpflichten umzulegen entgegnet erheblichen 
abgabenrechtlichen Bedenken. Hier haben wir keine leitungsgebundenen Ein-
richtungen mit gesetzlichen Kalkulationszeiträumen. Die Gebühr ist ein Entgelt 
für die Benutzung der Einrichtung Musikschule durch konkrete Personen (Schü-
ler), die nicht teilweise auf künftige Gebührenschuldner umgelegt werden kann. 

Im Übrigen haben sich mit Unterstützung des Landratsamtes 7 Gemeinden der 
Landkreise Traunstein und Rosenheim zum Musikschulverbund Achental zu-
sammengeschlossen. Die ab 01.09.2016 geltende Zweckvereinbarung sieht 
auch dort eine ähnliche Regelung der Kostenaufbringung, wie dies bislang für 
Traunreut, Chieming und Nußdorf gilt, vor. 

Zudem ergeben sich durch die Planungsunsicherheit personalrechtliche Konse-
quenzen für die Musikschullehrer der Stadt Traunreut. Im Herbst 2016 wird ver-
sucht, mit Änderungskündigungen auf die erwarteten fehlenden Anmeldungen 
aus Nußdorf zu reagieren. Bei der Planung des Personalbedarfs der Musikschule 
für das Schuljahr 2017/2018 ist vom Inkrafttreten der Kündigung der Gemeinde 
Nußdorf auszugehen, da sonst unter Berücksichtigung der Kündigungsfristen 
Traunreut und Chieming die durch den Ausstieg der Gemeinde Nußdorf beding-
ten Personalkosten bis zum Wirksamwerden personalrechtlicher Änderungen 
(Kündigungsfristen) alleine zu tragen hätten. Betriebsbedingte Kündigungen sind 
nicht auszuschließen. 

Eine Beschlussfassung des Stadtrats ist derzeit nicht erforderlich. 

Herr Stadtrat Jobst verlässt die Sitzung um 18:00 Uhr. 

Herr Stadtrat Dangschat war während der Beratung und Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 
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7. Information über die Gründung des „Katholischen Kita-Verbundes 
Traun-Alz“ – Fortgeltung der bisherigen Vereinbarungen und Be-
darfsfeststellungen 

Mit Schreiben vom 13.07.2016 informierte Herr Pfarrer Tauchert die Stadtverwal-
tung namens der Kirchenstiftungen „Zum Heiligsten Erlöser“, Traunreut, und „Ma-
riä Geburt“, Traunwalchen, über die Gründung des „Katholischen Kita-Verbundes 
Traun-Alz“. Dem neuen Kita-Verbund gehören insgesamt 7 katholische Kitas im 
Gebiet der Pfarrverbände Traunreut und Trostberg, sowie der Pfarrei Baumburg 
an. 

Am 01.09.2016 übernimmt die Verwaltung und die förderrechtliche Abwicklung 
der Kitas die Katholische Kirchenstiftung Sankt Andreas in Trostberg. Das Büro 
des Kita-Verbunds wird eingerichtet in Trostberg-Schwarzau, Kirchenstraße 6a, 
83308 Trostberg. 

Wie bisher wird jede dem Verbund angehörende Kita mit einem eigenen Haus-
halt und einer eigenen Jahresrechnung erfasst und im Rahmen der Förderung 
einzeln abgerechnet, soweit dies erforderlich ist. An den getroffenen Vereinba-
rungen zwischen der bisherigen Trägerin und der Stadt Traunreut ändert sich 
nichts. Zudem bleibt die Bedarfsnotwendigkeit der Plätze in den Kindertagesein-
richtungen unverändert. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat nimmt die Gründung des Kita-Verbunds Traun-Alz zur Kenntnis. 
Dabei geht die Stadt Traunreut von der Fortgeltung der Verträge, Absprachen 
und sonstigen Vereinbarungen mit den bisherigen Trägern aus. Dazu gehört 
auch die Festsetzung gemeinsamer Gebühren für den Besuch aller Kindertages-
stätten im Stadtgebiet Traunreut. Die Feststellungen zur Bedarfsnotwendigkeit 
der Plätze in den Kindertageseinrichtungen gelten aus Sicht der Stadt Traunreut 
unverändert weiter. 

für 

28 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat nimmt die Gründung des Kita-Verbunds Traun-Alz zur Kenntnis. 
Dabei geht die Stadt Traunreut von der Fortgeltung der Verträge, Absprachen 
und sonstigen Vereinbarungen mit den bisherigen Trägern aus. Dazu gehört 
auch die Festsetzung gemeinsamer Gebühren für den Besuch aller Kindertages-
stätten im Stadtgebiet Traunreut. Die Feststellungen zur Bedarfsnotwendigkeit 
der Plätze in den Kindertageseinrichtungen gelten aus Sicht der Stadt Traunreut 
unverändert weiter. 
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8. Genehmigung außerplanmäßiger Haushaltsmittel; 
Teilschlussrechnung des Büros Löweneck + Schöfer, Architekten 
GmbH, München, für erbrachte Leistungen an der Beckensanierung 
des Freibades 

Am 18.05.2016 ging bei der Stadt Traunreut die Teilschluss-Rechnung über Pla-
nungsleistungen der Architekten Löweneck + Schöfer, Architekten GmbH, Mün-
chen, für die im Jahr 2015 durchgeführte Sanierung des Nichtschwimmerbe-
ckens im Freibad Traunreut ein. 

Der im Haushaltsjahr 2015 nicht verbrauchte Haushaltsansatz wurde in voller 
Höhe mit 23.947,70 € als Haushaltsausgaberest in das Jahr 2016 übernommen. 
Auf diesen Haushaltsrest erfolgten bereits mehrere unterschiedliche Zahlungs-
anordnungen. Derzeit stehen keine Haushaltsreste mehr zur Verfügung. Ein 
Haushaltsansatz für das laufende Jahr besteht nicht. 

Die Rechnung der Architekten Löweneck + Schöfer, München in Höhe von netto 
30.746,19 € ist deshalb außerplanmäßig zu genehmigen. Der Umsatzsteuerbe-
trag wird gesondert verbucht. Der Haushaltsansatz ist ausreichend. 
In nächster Zeit ist noch die Schlussrechnung (Leistungsphase 9) in Höhe von 
etwa 5.000,-- € zu erwarten. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Ausgabe auf der Haushaltsstelle 5700.9500 aufgrund der Rechnung der Fir-
ma Löweneck + Schöfer, Architekten GmbH, München, in Höhe von netto 
30.746,19 € wird außerplanmäßig genehmigt. 

für 

29 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Ausgabe auf der Haushaltsstelle 5700.9500 aufgrund der Rechnung der Fir-
ma Löweneck + Schöfer, Architekten GmbH, München, in Höhe von netto 
30.746,19 € wird außerplanmäßig genehmigt. 

zusätzlicher TOP: 
9. Antrag der BL-Stadtratsfraktion auf vorübergehende Anordnung einer 
Geschwindigkeitsbeschränkung auf 50 km/h an der Kreissstraße TS 
42 auf Höhe der Abzweigung nach Weisbrunn bzw. Poschmühle 

Antragsschreiben der BL-Stadtratsfraktion: 

„Hiermit beantrage ich namens der Fraktion der Bürgerliste Traunreut e.V. die 
Aufnahme folgenden Antrages in den öffentlichen Teil der Stadtratssitzung am 
26.07.2016: 
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Die Stadt Traunreut ersucht die hierfür zuständige Straßenverkehrsbehörde, für 
die Zeit der Baustelle am Bahnübergang an der Austraße in St. Georgen auf der 
TS 42 an deren Kreuzung mit der Poschmühle und der Abzweigung nach Weis-
brunn einen Geschwindigkeitstrichter bis auf 50 km/h von beiden Fahrtrichtungen 
anzuordnen. 

Begründung: 

Durch die Sperrung der Austraße aufgrund der Arbeiten am Bahngleis in St. 
Georgen wird der gesamte Verkehr von und zu dem hiervon betroffenen Wohn-
gebiet in St. Georgen über die auf Höhe von Weisbrunn in Richtung Poschmühle 
abzweigende Straße geführt. Der Verkehr auf der TS 42 zwischen Traunreut und 
St. Georgen kann in diesem Bereich augenblicklich mit 100 km/h fahren. Das 
Einbiegen aus Richtung Poschmühle in die TS 42 nach rechts in Richtung Traun-
reut und nach links in St. Georgen höchst gefährlich ist. Dies trifft deshalb in be-
sonderer Weise für das Linksabbiegen in Richtung St. Georgen zu, weil hierbei 
der bevorrechtigte Verkehr auf der TS 42 aus beiden Richtungen zu beachten ist. 
Weitergehend besteht die Gefahr, dass Fahrzeuge, die von der TS 42 in Rich-
tung Poschmühle abbiegen und zu diesem Zweck ihre Geschwindigkeit verlang-
samen oder sogar anhalten, von nachfolgenden Fahrzeugen nicht rechtzeitig 
wahrgenommen werden und es zu Auffahrunfällen kommt. Zu dieser Problematik 
darf ich darauf hinweisen, dass derartige Auffahrunfälle vor vielen Jahren dazu 
geführt haben, dass eine Abzweigung von der TS 42 in dieses Wohngebiet ge-
schlossen wurde. 

Auf den Unfall, der sich im Bereich dieser Einmündung am 14.07.2016 mit drei 
hieran beteiligten Fahrzeugen ereignet hat, darf ich verweisen mittels Beifügung 
einer Ablichtung des Zeitungsberichtes hierzu im Traunreuter Anzeiger. 

Da der Antrag von Herrn Verkehrsreferenten Roger Gorzel vom 19.07.2016 auf 
Einrichtung eines derartigen Geschwindigkeitstrichters von der zuständigen Stel-
le des Landratsamts Traunstein abgelehnt wurde mit dem Hinweis, dass dies 
‚nicht üblich sei‘, wird der Stadtrat um die beantragte Beschlussfassung gebeten, 
um auf diese Weise die erforderliche Entschärfung dieser Gefahrenstelle wäh-
rend der noch mehrere Wochen andauernden Baumaßnahme am Bahnübergang 
in St. Georgen zu erreichen.“ 

für 

25 
gegen 

4 Beschluss: 

Dem o.g. Antrag der BL-Stadtratsfraktion wird zugestimmt. 

In diesem Zusammenhang wurde von mehreren Stadtratsmitgliedern vorge-
schlagen, die Geschwindigkeit für den Verkehr zwischen Traunreut und Sankt 
Georgen beidseitig auf 70 km/h durchgängig zu reduzieren. 
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für 

29 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat spricht sich für eine durchgehende Beschränkung der zulässigen 
Geschwindigkeit an der Kreisstraße TS 42 auf 70 km/h zwischen Traunreut und 
Sankt Georgen aus. 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, beim Landratsamt Traunstein – Untere Ver-
kehrsbehörde – umgehend den Erlass einer entsprechenden Anordnung zu be-
antragen. 

STADT TRAUNREUT 

Vorsitzender Schriftführer 

Klaus Ritter Bernhard Ruf 
Erster Bürgermeister Stellv. Geschäftsleiter 

Vorsitzender zu Tagesordnungspunkt 1.5: 

Hans-Peter Dangschat 
Zweiter Bürgermeister 



Stadt 
111',,1111,1111:i..,Traunreut 

Zusammengefasster Prüfungsbericht 
zur Jahresrechnung 2014 der Stadt Traunreut 

Der Bericht basiert auf Untertagen vom städtischen Rechnungsprufungsamt (RPA), 
erstellt von dessen Leiter. Herrn Rudolf Deppisch. am 27.06.2016. 

o. Allgemeine Vorbemerkung: 

Die kommunale Rechnungsprtlfung ist Bestandte il der Kontrolle una Überwachung der 
stäcllischen Finanzwirtschaft, die der stacllrat nach Art .. 30 Abs. 3 GO wahrzunehmen 
hat. 

Im Einzelnen sind darauf zu achten. dass 
� der wirtschaftliche Einsatz der RessOlJrcen gewährleitet wi rd. 
� die Stadt vor Vermögensvenusten geschützt wi rd. 
� die Gesetzes- und Ordnungsmäßigkeit des Verwaltungshandelns sichergestellt ist 

sowie 
� die Beschlüsse der Stadtrats bzw. der Ausschüsse vollzogen werden. 

� 
Zu diesem Zweck wu rden in zwei Sitzungen des Prüfungsaussdlusses die erstellten 
Prüfungsberichte seit dem 01.01 2015 sowie deren Auswirkungen besprochen. In der 
Sitzung vom 07. Juni 2016 befasste man sich mit den Auswi rkungen der 
Einzelprüfungen des Rechnungsprüfungsamtes. in der Sitzung vom 28.Jllni 2016 mit 
dem Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung 2014 der Stadt Traunreut sowie der 
Feststellung der Jahresrechnung 2014 nach Art. 102 Abs. 3 GO. 

1. Sitzung vom 07 .Juni 2016 

Prü fungsberichte 

Es wurden vom Prüfungsamt im Prüfungszeitraum zehn Prüfungsberichte in 
unterschiedlichen Kostenbereichen erstellt. 

Dabei summierten sich Rückforderungen/ Forderungen/Einsparungen auf einen Betrag 
in Höhe von 204 .000 €_ Die vermeidbaren Ausgaben beliefen sich auf 3.675 € _ 

Wie man Anlage 1 zu diesem Bericht entnehmen kann, brachten allein die 
Bündelausschreibungen für Strom für die Jahre 2017 bis 2019 Einsparungen i.H_ von 
174.000 €, für Gas für den Zeitraum 2015 bis 2018 Einsparungen i.H. von 14.410 €. 

Architekten! Ingenieurverträge 

25 Verträge wurden im Haushaltsjahr 2015 geprüft; 40.800 € Honorareinsparungen 
konnten erreicht werden (An lage 2). 
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Mitwirkung1 bei der Abwicklung von überörtlichen Pirütungen 

Es hat bekanntermaßen eine Prüfung des Bayerischen KommunaJen 
Prüfungsverbandes stattge,funden(siehe Unterl\:lge im Ratsinro zur Stadtratssitzung vom 
7. Juli 2:016}. Etne koord inierende Mith flfe des RPA führt zu einer zügigeren Erledigung 
der Prüfungsbemerkungen. 

Oberörtliche technische Sonderprüfung des Neubaus des K1 sowie der 
Doppeltum- und Schwimmbadhalle in Traunreut 

rne Prüfung (Hauptausschussbeschtuss vorn 25.02 2010) d!auert in Teilen immer nocltl 
an , ,da erst im Februar 2014 die letzte Schlussrechnung für ein Gewerk. beim K1 
vorgelegt 1ivrnde" v oraussichtliches Ende der Prüfung: : Ende 2016. 

Ausschreibungen - Durchführung von Beschränkten und Öffentlichen 

2015 wurde eine Z!entrale Vergabestelle eingeri'ichtet und vorgenannte Täti:gkeiten vom 
RPA auf diese stelle übertragen. 
Dmch die 6rkr,mkung1 des mit dieser Aufgabe betrauten Beamten mussten die 
Tätig'keiten wieder auf das RPA rück.übertragen werden. Erhebliche Änderungen 
ergeben sich aus dem von der Bundesregierung zum 16.04.2016 umgesetzten EU­
Redlt, was möglicherweise auch bedeutende Umstrukturierungen bei der staclt 
Traunreut naclh sich ziehen könnte. 

Fortbildung und Teilnahme am überörtli chen Meinungsaustausch 

Wichtige neue Erkenntnisse werden im Ertahn.mgsaustausch und Dei Tagungen 
eingeholt Sie sind wichtig und hilfreich für ern 1 Mann Rechnungsprüfungsamt 
Hausintern wird das RPA Dei untersd1iedHchsten Problemen der Veiwa!tungsbereiche 
konsult iert, VeITTiittlungsdienste insbesondere bei. zusätzlichen Forderungen von 
Baufinnen, werden vorgenommen, dem BKP wird. bei deren Prüfungen zugearbeitet. 

Sitzung vom 28. Juni 2016 

Die wichtig,sten Hau.sha.ltsdaten des Haushaltsjahres 2014 

Haushaltssatzung und Nachtragshaushalt nach Art. 63 und 68 GO 
Die Festsetzungen sind aus Anlage 2 ersichtlich. 

Erg ebnis der Haushaltsrechnung nach§ 79 .Abs.3 KommHV- Kameralistik 
Die Gegenüberstellung der Soll-Einnahmen mit d'.en Soll- Ausgaben des 
Haushaltsjahres unter Berück.9id1tigung en.vaiger Haustlaltsreste sind aus der Anlla:ge 3 
zu ersehen. 
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Ergebnis des kassenmäßigen Abschlusses § 78 KommHV-Kameralistik 

1. Kassenlage im RechnungiSjahr 20i14 

Die Kassenlage im iBeri.chtszei~ah r war wiederum sehr gut. Die Zalllungstähigk:eit wm 
j ederzeit gegeben, Kassenkredfte müssen seit 15 Jahren nicht mehr in Ansprnch 
genommen werden. 

2. Kassenführung und Beitreibungswesen 

Die Kassenführung k:arm als g.ut 1bezeidinet werden. 
Der Grundsatz der Trennung von Anordnung und Ausführung der Kassengeschä.fte ist 
beachtet. Die Kassensid1erheit ist noch verbesserungsbedürttfq. 
Am 25. 11.2015 wurd e die Stadtkasse vom RPA ohne größere Beanstandungen geprüft. 

Genehmigung von übe11p1anmäßigen Ausgaben im Verwa.ltungsha•ushalt, Art. 66 
GO und Information über ang.efallene Minde,reinnahmen 
Die vorgesehenen E;in- und' Ausgaben wurden weitgehend getätigt. Eine Übersicht über 
die planmäßigen Ausgaben sowie d ie Entscheidungszuständigkeiten ergeben sich aus 
Anlage 4. Demzufolge gab es 232 Hausllaltsüberscllreitungen. 

Ergebnis: Vom Stadtrat sind noch die Mehrausgaben für den 
Verwaltungshaushalt 2014 für den Unterhalt der Stiraße:nbeleuohtung (35.039.01€'), 
sowie für die Stromk.osten der Straßenbeleuchtung (144.017.01€1 zu beschließen. 

Die Mindereinnahmen summieren sich auf insgesamt 410.000.-- €. 
Sie sind in Anlage 4 dargestellt. 

Genehmigung von überplanmäßigen Ausgaben im Venmögenshaushalt, Art. 66 
GO und Information über angefallene M.indereinnahmen 
Einnahmen und Ausg.aben wurden weitgehend getätigt (Anlage 5). 
10 HaushaltsüberschreJtungen sind: lt. beigefügter Aufstellung festzustellen . 

E11gebnis: Vom Stadtrat sind noch die ungedeckten Mehrkosten beim 
Grunderwerb im Baugebiet Frauen'bnum (58.170.00 zu beschließen. 

Die wesentlichen Mindeicetnnahmen im Vennögensh,msllalt 2014 {Anlage 5) summieren 
sich auf insgesamt ca. 280.000.--. € . 

Ge,nehmigung der Bildung von Haushaltsausgaberesten 

Entsprecllend Anlage 6 wur,den am Jiahresende 2014 Haushal.tsausgabereste beim 
Verwaltungs- und Vermögensh,ausha,lt mit einer Gesamtsumme von 6.589 .114,41 € 
gebildet. 

Erg:ebnis: Der Beschluss des Stadtrates über dle Bildung von Hausha ltsa u,sg1albe­
resten in Höhe von 6.589.114. 41 € ist nachzuholen. 
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Stand und Entwi.cklung des Vermögens, der Verbindlichkeiten lfnd der Rücklagen 
der Stadt Traunreut 

1. Stan,d des Vem,ögens 

Über den Stand: des Vennögens zum 31. 12. 2014 sowie deren Entwicklung grbtAnlage 
7 Aufsch luss_ Gerne werden die Anregungen des RPA an den Stadtrat weitergeben, 
eine sohrittw'eise Anhebung der Gebühren dort zu treffen, wo sich Defizite über mehrere 
Jahre i..ontinuierl ich über mehrere Jahre hinweg vergrößern oder auf gleichem Niveau 
vernarren. 

Beteiligungen 

Dle ausgereichten Wohnbaudar1ehen werden nur mit geringen Beträgen 
zurückerstaHet. Mit der Landkrei,sverwaltung wurde Kontakt aufgenommen, ein 
Darlehen mit einem aktuellen Stand von ~6.900.-€ (Rückzah lung ·1.200 € p_a_) in einem 
Betrag zurückzuzahlen. 
Das am 18.12.2012 vom stadtrat beschlossene Wohmmg'sbm.1 - Dar1ehensprogramm 
für Kauf- undi Bauwill ige 1in Höhe von 300.000.-€/Haushal:tsj ahr wurde noch nie von 
Bürgern in Anspruch genommen. 
rne Schulden beziehen sich ausschließlich auf ausgereichte Darlehen an die 
Stadtvle~ke (6.540.000.-€). 
Kreditähnliche Rechtsgeschäfte bestehen 1in Form von Bürgschaften gegenüber 
Sportvereinen oder beinhalten Leasingverträge. 

Kostenrec:hnende Einrichtungen 

rne in Anlage 7 dargestel lten Beträge wurden im HausMltsjahr mi1t d"er Finanz­
veiwaltung abgestimmt und entsprechend! korrigiert. Es erfolgte auch eine neue 
Bewertung der Afa-ODjekl:e, die z.T. zu elheblichen Abweichungen gegenüber den 
bisherigen Armahmen führten. 

Nachweis de.r Vermöge:nsgegenstände 

Alle städtischen Grundstüc1ke, Gebäude, und sonstige Gegenstände der stadt 
Traunreut sind mittlerweile monetär bewertet und erfasst worden. Das gesamte 
Vermögen der Stadt 1kann som it auch aufgegliedert benannt werden {Stand der 
Restbuchwerte am 26.02.2015: 91.500.000 €). 

2.. Stand der Verbindlichkeiten/Schulden 

Die restlidlen Schulden der Stadt Wil.Uc:!en fm Jahr 201 3 getilgt Die Stadtv.erke haben in 
den vergangenen Jahren verstärkt Verbindlü:tlikeiten aufgebaut. Somit beläuft. sich der 
Schuldenstand der Stadt und der stadtwerke zum 31.12.2014 auf 7 _ 253 .987, 34 €. 

rne kreditähnlichen Rechtsgeschäfte belaufen sich mittlerv:ei"le nur noch auf 469.426.26 
€. 
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3. Rlic•klagen (Anlagen 7 und 8) 

Die Rücklagen bewegen sich :konstant auf einem hohen Niveau. 
Der Rü dklag enstand betrug, zum 3 1 .12.2013 34 .340. 9 65 €. 
Der Rüdklagenstand betrug, zum 3 1.12.2014 29.214.728 €. 
Der Rü dklag enstand betrug, zum 3 1 .12 .2015 33 .281. 6 66 €. 

Die alljährlich hohen Gewerbesteuereinnahmen sind unseren GewerDebetreibendern zu 
verdanken. 
Im Übrigen wird auf die Investitionsl iste im Haushalt 20 '16 verwiesen, id:ie u. a. den 
Neubau der Grundschule Nord vorsieht, die 6rrichtung eines weiteren Kindergartens, 
Investit ionen im Freibad usw. 
Nad1 derzeiti:gem Wissenstand wi~d si.oh der Rücklagenstand nach Umsetzungi der 
Maßnahmen auf einen Betrag in Höhe von 410 .000 € zurück.entw'ic!keln (Haushaltsplan 
2016)_ 

Erwirtsc,haftete Ziniseinnahmen 

Immer noch konnten aus dem Rücklagenbestand 71 1.675,71 € erwirtschaftet werden, 
dies entspricht elner Durchsctmittsverzinsung über das gesamte Hal!Jshalts:jahr in Höhe 
von 2.24%. Für dieses Engagement gebührt den Mitarbeitern der Finanzverwaltung 
Dank und Anerk.ennung. 

4. Beurteilung der dauerinden Lei.stungsfähigkeit 

Allg em eirn es 

Die dauernde Leistungsfäh.igkeit einer Kommune (Anl'age 9) kann man d1araus erseh.en, 
inw'ieweit es ihr möglich ist, die vorgeschriebene Mindestzuführung vorn 
Verwa.ltungshaushalt zum Vermögenshaushalt { 322 KomrnHV ) zu erwirtschaften. 
Diese sog. Mindestzuruhrung muss so hoch se in, dass zumind'est die ordentliche 
Tilgung von Krediten geleistet werden kann_ Kredite wafen 2014 keine mehr zu tilgen. 

Aufgrund höherer Gewerbesteuereinnahmen konnte tatsächlich eine Zuführung zum 
Vermögensha usllalt in Höhe von 1 . 212.398 € erwtrtsch.aftet werden. 

Aber nur wenn über die Mindestzuführung hinaus eine nicht unemebliche sog freie 
Finanzspanne (Differenz zwischen Mindestzuführung und tatsächlicher Zuführung vom 
Veiwaltungs- an den Vem1ögenshaushalt) erwirtschaftet wird, kann von gesunden 
Kommunalfinanzen gesprochen werden. 

Aus finanzwirtschaftlich.en Gründen sollte angestrebt werden, dass ein mögl'icfilst hoher 
Anteil aller Erneuerungsvorhaben an Straßen, der EM erD von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens, die Finanzierung der aus speziellen Entgelten gedeckten 
Absohre ibungen aus den laufenden EIinnahmen des Verwaltungshaush.altes gedeckt 
werden. 
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Es muss die er,'!Nirtschaftete Zufühnmg an den Vemiögenshaushalt von 1..212_398 € im 
Velhäl,tnis zu den o_g_ FinanZ!ierungsauigaben von insgesamt 4_325_005 € gesehen 
werden_ 

3, 1 MilHonen € mOissten demnach aus den Rücklagen finanziert werden und standen für 
den eiigenUichen Zliveck nicht mehr zur Verfügung_ 

Fazit: Für das Haushaltsj ahr 2014 Jrann .nicht von gesunden Finanzen gesprochen 
werden. 

Dauernde Leistungsfähigkeit in den kommenden Jalhren 

Anlage 9 verdeutlioht Die stadt Traumeut hat [m Haush.altsjahr 2014 eine nBereinigtes 
Ergebnis" von 1 _856_000 € eraiirtschaftet. 

Es konnte eine Zuführung zum Verrmögenshaushalt erwirtschaftet werden, die jecfocti 
betra.gsmäßig ncd1t ausreichte um den Erhalt bzw_ den Ersatz des Vennögens 
vollständig zu decken_ 

Der Verwaltungshaushalt erfuhr durch die Rathauserweiterung, den Bau der 
Kinderkrippen, den !3auhofneubau weitere Unterhaltskosten, die den Haushalt 
dauerhaft belasten werden_ 

Traunreut ist auf die GewerDesteuereinnahmen der Betniebe ange\1\/iesen_ 
Gewerl:Jesteuemachzahlungen haben auch im Gesohäftsjahr den Haushaltsansatz 
nachhaltig verbessert 

Trotzdem muss festgestellt werden, dass der Stadl: Traunreut in der Vergan genheit ejn 
nicht unerhebliches strukturelles Derizit entstanden ist, das ohne Gewerbesteuemach­
zahlungen einen Haushaltsausgleich in den kommenden Jahren erschweren \1\/ircL 

Festste ll.un.gsempfehlung 

Die Stadt 1konnte die ihr in der Gemeindeordnung vorgegebenen Aufgaben .2:0 14 
er1üUe,n. 

zusammentassend1 kann festgestellt wero'en : 

Der wirtschaftli che Einsatz der Ressourcen ist gewährleistet. 
Vermög:ensverluste sind nicllt feststellbar. 
Die Gesetzes,- und Ordnungsmäßigkeit des Verwaltungshandelns wurde 
bereits ,durrch dien Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband festgeste llt. 
Der Vollzug nicllt aller Beschlü.sse des Stad1irats resp. der Ausschüsse ist 
nacllweLs!ba,r. 
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Schwerpunkte der Prüfung waren - ne:be,n stich;probenartigen Belegprüfungen 
quer durc,h, di.e verschiedenen Bereiche de.s Verwaltung- und 
Ver:mögenshaushalts - diverse E.i~elprüftlngen sowie Architekten,- und 
l'ngenieurverträge. Der Rec,hmmgsprüfung1sausschuss lbez.eichnete die Finanz­
und Kassenlage im Berrchts.z.eitraum 2014 als , .gesund" . Bei der Stadtkasse war 
ebenfal ls alles ,in Ordnung. E.s konnte eine .Zuführung1 zum Vermögenshaushalt 
erwirtschaftet werden die jedoch betra.gsmä:ßig nicht ausreichte um den Erhalt 
bzw. den Ersatz des, Vermögens vollständig zu decken. Traunreut ist daher 
weite:rh in auf sprudelnde Steuereinnahmen angewies·en .. 

Den Anlagen zu diese:m Bericht empfiehlt der Rechnungsprürun,gsaussclllliSS 
besonderer Auanerksamkeit! 

Die Stadt Traunreut ist schu ldenfrei, sieht man von den von den Stadtvve11ken 
aufgenommen Darlellen einmal' ab. 

Die Hinweise in diesem Bericht so ll.ten Beachtung und Umsetzun,g finden. 

Vom Vollzug aller Beschlüsse des Stadtrates mus,s ausgegangen werden,. Es 
wird wie bereits im Vorjahr nochmals empfohlen, Beschlüsse aus den 
Ausschüssen und dem Stadtrat , di.e nicht vollzog:en wurden, begründet und mit 
möglichst der Vorst>ellung einer anderen Lösung dem Stadtrat jeweils zu Mitte 
un.d Ende des Jalues bekanntzugelben. 
Der Erledigung von Beanstandungen aus früheren Jahren gilt es ebenfalls 
nachzugehen. 

Es wird dem Stadt>rat vor der Feststellung der Jah11esrechmmg für den 
Veraltungshausha lt 2014 empfohlen, noch folgende Beschlüsse .zu fassen: 

a:.) Die Mehrausga'ben 1iür di.e Straßenbeleuchn.mg (i. H. v . 35.03:9,01 €) sowi.e die 
Stromkosten für die Straßenbeleuchtung i. H. v . 144.017,01 € . 

b.) Die ungedec:kten Meh.rk.osten fü r den Grunderwerb im Baugebiet 
Frauenbnmn i. H. v. 58.170.,00 € 

c.) Über die Bjldung von Haushaltausgabereste 2014 i. H!. v. 6.589.114,41 €. 

Nach diesen Beschlüs,sen empfiehlt der Re,chnungsprüfungsa.usschus,s dem 
Stadtrat,. die J1aliuesrechnung 2014 der Stadt Traunreut gemäß .Art. 102 Abs. 3 GO 
festzustellen t.md den 1. Bürgermeister und die Stadtverwaltung in der 1gleichen 
Sitzung zu entlasten. 

An diese,r Stell.e dankt der Vorsitzende des Rechnungsprlti'fungsaussch:usses dem 
Stadtkämmerer, Herrn Sut:tner, seiner Assistentin Frau Gisela Drechsle:r, Herrn 
SchuUer undl seiner Ma,nnschaft im Kassenbereich und allen Mitaribe.iterinnen und 
Mitarbeitern in der Stadtve.rwaltung, die ve,rant:wortli.ch, fr,eundllch, 
ergebnisorientiert, transparent mit Fleiß und Elan sich zum Wolille der 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Traunreut engagieren und diese auch stets 
zufrieden stellen. 
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Zusarnmen,gefasster Prüfungsbericht 
für das Geschäftsjahr 2014 der Stadtwerke Traunreut 

Der Bericht basiert auf eine Zusammenstellung des Leiters des RPA, Herrn Rudolf 
Deppisch. Dieser w[edemm konnte auf den Absch lussbericht des Wirtschaftsprüfers 
des Kommunal'en Prüfungsverbandes zurücl<grelfen , der am 11.09.2015 fertiggestellt 
und vorgelegt wurde. Die Stadtwerke arbeite11 mit der sog. Doppfk:. Geschäftsjahr ist 
das Kalend:e~ahr. 

Der Rechnungsprüfungsausschuss befasste sich eingehend mil: dem vorgeleg.ten 
Berict1tund dem Prüfungsergebnis in seiner Sitzung vom 13. Juli 2016. 

Bereits im Vorjahresbericht wurde auf die Höhe der Honorarkos:ten des 
Wirtschaftsprilifungsverbandes hingewiesen, die sich seit 2005 verdoppelt haben. 
Empfehlung: Einholung von Angelboten anderer Institute. 

Grundsätzli.c-hes 

1.1 Finanzlage 

Der Bayerisohe Kommunale Prufimgsverband sieht die "Finanzlage als nicht zu 
beanstanden· an (im Vo~ahr .noch vertretbar''). Es ist also eine deutliche Verbesserung 
eingetreten. 
Diese Aussage wird begründet mit folgender Gesamteinschätzung: 

Die Ertragsf:age der Wasserversorgung hat sich gegenüber d'em Vorjahr verbessert. ist 
aber immer nooh als zufrieden stellend zu beurteilen (Betriebsergebn:is 149.434,96 €)_ 

Die Ertragslage der Abwasserversorgung ist als gut ztJ beze[chnen (Betriebsergebnis 
330 .403,77 €). 

rne Ertragslage der Wärmever50rgung ist als zufnieden stellend zu bezeichnen 
(Betriebsergebnis 131.212.43 €). 

Alle d'rei Sparten der Stadtwerke konnten 1m Berichtsjahr nach vielen Jahren erstmals 
wieder durchwegs positive Betriebsergebnisse eJV\iirtschaften . 
Insgesamt konnte aus der gewöhnlichen Geschäftstätfgkeit ein Betriebsergebnis aus 
den einzelnen Versorgungsbereichen i. H. v. 6 '11.051, 16 € {Vorial:l r 150.784,71 €) 
erzielt werden (Anlage 1 und Anlage 2) 

Die Investitionen i.H. von 3.054.000.-€ konnten hauptsächlich Eigen-- und 
Selbstfinanziert werden. 708.000,- €wurden als Dartehen aufgenommen. 

Vorhandene Dar1ehen bei! Kredit instituten wurden planmäßig getilgt. 

Aufgrund des er.Mlrtschafteten Gewinns errechnet sich eine posmve Eigenkapital-­
ve,rzinsung von 2.9% türden Gesamtbetrieb (Vorjahr 0,7%). 

-
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N'eue Sparte En.e:rgfeerzeugiUng 

Diese Sparte wurde am 23. 09.201!3 neui eingeführt (Photovoltaikanlage, 
Blockheizk:raftwerl!c). 
Be i Auswe itung des Geschäftsbetriebes wird das Anlegen eines eigenen 
Buchungskreises empfohlen (Ernpfehlung1 bereits au.s dem Vorjahr). 

Entwicklung der Verbirndlichkeiten 

De r Darlehensstand hat sich von einem seh r hohen Niveau seit '1 996 mit ursprünglich 
16.579.124.00 € bis 2010 auf 1.229.611,89 € zu~ücl'i:entw'iol<elt - 1999 wurde ein 
namhafter Betrag des sog. Inneren Darlehens 1in eine Eigenk.apitalverstärkmIg 
umgewandelt - und hat sich durch den Stadtwerkeneubau und den Fernwärmeausbau 
bis 31.12.2014 wieder auf7.258.833.-€erh.öht. Der Zinsau:fwancl beträgt 198.665,25 €. 

Schulden gegenüber der Stadt bestehen niaht, die stadt haftet allerdings für d[e bei 
Geldinstituten aufgenommen Dar1ehen der Stadtwerke. 

Konzessionsabgaben an die Stadt. Traunreut 

Abwasserneseitigungi 

Für die Konzessionsabgabe wurde seit 01 .01.2009 ein Entgelt von 0.24 € i'm" 
abgerechnete Jahresl~stungsmenge festgelegt. Die berechnete und gezahlte 
Konzessionsabgabe für 2014 betrug 243.395,76€ (Vorjahr 244.113,36 €). Sie wurde in 
zwei Raten und: eiiner Spitzabrechnung bezahlt. 

Wasser und Fernwärme 

Für den Bereich Wasser beträgt d:ie Konzessionsabgabe 1,5 % d:er 
Gebührene[nnahme.n für Ueferungen an Großabnehmer, und 10% für Ue,ferung an 
Sonstige. Für den Femwärmebereld1 beträgt die Konzessionsabgabe I D% für alle 
Ueterungen. 

Voraussetzung rnr die Lefstung einer Abgabe ist 1in beiden Bereidlen jedoch, dass die 
Stadtwerke mindestens ein Betriebsergebnis nach Kapital'erträgen in Höhe des 
steuerlichen M1ndestgewinnes erzielen. 

Eine Nachfrage beim Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband als beauftragter 
INiirtsdlaflsprüfer ergalb, dass eine .Verrech nung des Betrlebsergebnisses 
spartenbezogeni rnft den Verlusten der Vorjahre stamand" und demzufolge für das J.ahr 
2014 keine Konzessionsabgabe an die Stadt zu zahlen war (letztmals im Jahr 2006 
wurde gezahlt ). 
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Einzelne Prüfll.lngsfestste.llungen aus dem Geschäftsjahr 2014 

Verschiedenes 

ln der Regel können Som:lembwelchungen von den Konten der letzten Geschäftsjahre 
nachvollzo:gen undl erklärt werden. 

Jm Bericht aus d.em vergangenen Jahr wurde vom RPA-Ausschuss empfohlen, die 
Aufw'end.ungen für die Öffentlichkeitsarbeit Gällrlfoh 25.000 €; in 2014 ausgewiesen 
22.569,47 €) und Spenden Gährl ich 5.000 € ; in 2014 ausgewiesen 8.100 € ) ab dem 
Geschäftsjahr 2016 zurückzufahren . 

Wärmeliefe:rverträge 

Nach dem Beginn der Wärmel[eferungen durch ,die Firma GKT aus der 
Tiefengeothermie wurde der Vertrag mit der Steag - das Fernwärmegebiet Traunreut 
No rd.ost betreffend - zum 30 .06 .2014 gekündigt. 

Na.eh einer Pumpenhavarie einen Monat nach Inbetriebnahme ein:igte man sich mit d.er 
~irma Steag hinsidltlich der weiteren Wärmeeinspeisung {aktuell bis 31.112.201'6 ) zur 
Ueferung von Wärmeenerg fe zu Konditionen des Wärmeliefernngsvertrages, die für das 
Fernwärmegebiet Süd getroffen worden sind, müncllid1. 

Das Kommunarrecht siellt fü:r Vereinbarungen, 1bei denen sich eine Kommune zu 
irgendetwas verpflichtet, Schriftform vor. 

Destlalb, sollte man eine Vereinbarung in Schriftform noch vor dem 31. 12. 2016 
abschlreßen, die eine mögliche l.Jiefenmg bei Unterbreohungen in der Förderung, des 
Wassers aus der Tiefengeothermi.e gewällr1eistet. D.ies alleine schon vor dem 
Hintergrund. der Notwendi.gkeit der Lieferung von 100-Grad-Wasser für die Firma 
Heidenhain, die nur durch diie Finna GKT sowie die Firma Steag1 gewährteitet werclen 
kann. 

Gesamtv./,irkungsgrad von 85, 1 % bei der Fernwärme 

Es wurden von d:en Stadtwerken im Berich.tsjahr 42.0'88 MWh Femwäime bezogen, 
davon wurden an die Kunden 35.825,888 MWh wetter verrechnet. H1ieraus errechnet 
sfch ein Gesarntv.(irkungs,gracl L H.v. 85,1%. 
Jedes Prozent eines höheren Wirkungsgrades bringt nach Berechnung des Leiters des 
RPA Herrn Deppisch zusätzliche Er1öse von 34.000 € . 
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Wirtschattlich~eit der install ierten PV-Anlage in der Kläranlage Traunreut 
(na.cll Berechnungen de.s Leiters des RPA, Herrn Deppis,cll) 

Aufwendungen im GJ 2014: 
Jäh.r1 iche Fixkosten ab 2015 für .:m Jahre 

Stromertrage der PV-Anlage 2014 
Eig.enverbrauch von produzierten Strommengen 
(22.230 kWh x 0,23267 €/kWh Stmmpreis) 
stromintensive Klärscll l'ammpresse nur bei Vorhandensein 
großer Strommengen: E:insparnngen geschätzt 
Jähr1 iche durchschnittliche Erträge somit 

Pachte:rträge un.d Pachtaufwand 

Die Miet-/Paohterträge beliefen sich lm GJ 2014 auf 
Der Miet-/PaclltaufiNand belfef sich auf 

- 4 .109.28 € 

+ 1..267,78 € 
+ 5. 127,25 € 

+ 2.500,00 € 
+ 8.940,03€ 

20.099,50€ 
50,247,79€ 

Zwischen den angepacllteten und verpachteten Flächen bes1eht eine große 
kostenmäßige Diskrepanz. Auf di.esen Talliestand wurde bereits im Vorjahr vervliesen. 
der Landwirtscllaflsberater der Stadt\ivernke wurde aufgefordert, eine Zusammenstellung 
aller angepad1teten und verpachteten Fläd1en mit entsprechenden Pachtpreisen incl. 
der Begründung über die j eweilige Hölle der Pachtpreise vorzulegen. 

Rechts~und Beratung,skosten 

Der Aufwand 1Nar auch im GJ 2014 erhebl,ich. 
Vor Auftragsvergabe von Gutachten und Beratungen sollten in Zllkunft auch die 
Mitglie,der des Werkausschuss Kenntnis erhalten. 

Bearbeitungsblatt für die Geschäftsjahre 200,9 - 2014 

Das RPA erstellt alljährlich diese Überstdht, aus der auf elnen Blic:k. d ie wiOhtigsten 
Kennzahlen aus der G&V, die Errechnung der erv~irtschafleten Leistung (Cash - Flow) 
das Eigenkapital der Entsd1uldungsgrad, versch iedene sonstige Kennzahlen aber auch 
die Zahlungen der Stadtv,erke an die Stad,t Traunreut ersichtlich sind (Anlage 1) 

Zusammen.fassung 

Die stadtwerke sind Ihrer von der Stadt Traunreut gestellten Aufgabe, nämlich die 
Bevölikerung mit Wasser Zill versorgen und deren Abwasser zu entsorgen sowie die 
Femwänneversorgung sicherzustel.len insgesamt bestens nachgekommen. 

Der Kommunale Prüfi.mgsvemand bescheinigte zudem di'e FinanzJage al:s nicht zu 
beanstanden_ Bei der Stadtwerke-Kasse wa r ebenfalls all'.es in Ordnung. 

ll!__N 
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Soweit Beanstandungen aus den vorangegangenen Prüfungsberichten noch nicht 
erledigt wurden, sind diiese nachzuholen. 
Die Ertragslagen in den einzelnen Sparten führten im Gesamtergebnis zu einem 
Jahresgewjnn i.H. von 611.051,16 €, die Cash-Flow-Rate errectmet sich mit 27,94 % 
(der beste Wert seit 20O9), die Eigenkapitalquote bei 54 ,67 %. 
Eingehend auf die Prüfungsaufgaben des Art. 106 GO kann bestätigt werden, dass -
soweit ersichtlich. - wirtsahafl:lich undl sparsam gearbeitet worden ist und dass die 
Aufgaben mit geringerem Personal und Sachaufwandi nicht wirksamer hätten erfüllt 
werden können. 
Der Gesd1äftsleitung, den Herren Hagenauer für die technisd 1e und Helmdach, für die 
kaufmännische Leitung, aber auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gilt autrichtig,er 
Dank und Anerkennung. 

Herrn. Deppisch, dem Leiter des RPA, oblag die umfangreic;h,e und 
verantwortungsvolle Aufgabe, das Zahlenwerk des Verwaltungshaushaf~es, des 
Vermögenshaushaltes wie die Ke:nnzahlen, Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechmmg der Sta.dtwerke unter dem Geslcl'ltspun.kt dler Gesetzmäßigkeit 
und zwe,ckmäßigkeit, der Sparsam~eit und Wirtschaftl.ichkeit des gemeindli.chen 
Handelns beim Umgang mit den öffentlichen Mitteln .zum Wohle der Stadt 
Traunreut eingehend zu ipriiifen und dem Rechnu,ngsprüfungsausschuss in drei 
Sitzungen vorzustellen. Er ist seinen A1ufga!ben in hervorragender Art und Weise 
nachgekommen. Auch ihm gebührt uneingeschränkter Dank .. 

Stein, den 15. Juli 2016 

Dr. Michael Elsen 
Vorsitzender des Rechnungsprtirungsaussclhusses 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten 

Anlage zu Tagesordnungspunkt 4 (Seite 521) 

N A C H T R A G S H A U S H A L T S S A T Z U N G 

der 
Stadt Traunreut 
(Landkreis Traunstein) 

für das 
Haushaltsjahr 2016 

Aufgrund des Art. 68 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erläßt 
die Stadt Traunreut folgende Nachtragshaushaltssatzung: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Nachtragshaushaltsplan wird hiermit festgesetzt; dadurch 
werden 

erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplans einschl. 
der Nachträge 
gegenüber auf nunmehr 
bisher verändert 

EUR EUR EUR EUR 

a) im Verwaltungshaushalt 

die Einnahmen 1.272.300 41.000 46.404.400 47.635.700 

die Ausgaben 1.377.500 146.200 46.404.400 47.635.700 
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b) im Vermögenshaushalt 

die Einnahmen 3.586.600 3.586.500 8.050.700 8.050.800 

die Ausgaben 500.100 500.000 8.050.700 8.050.800 

§ 2 

Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2016 in Kraft. 

Traunreut, den Stadt Traunreut 

Ritter 
Erster Bürgermeister 



Stadt 
.._,,.. _ _..Traunreut 

Germainde Nußdorf • Oorjllatz 15 • 8336S Nußdorf (Chletnp ! 

oor Boten mit Zug angsb&sti;ltlgu ng 

Stadt Traunreul 
Herm Ersten Bürgermeister 
Klaus Ri tte r 
Rethausplatz 3 
S3301 Traunreut 

Stadt Traunreut1 
Eing 2 2. Juli 2016 
Sachgebiet 
Erfedig, 

G EMEl'4CE 
NUIIDORF 

LANDKREIS: T RAUNST EI N 

Unser Zelehen 

Sachbearbell.em 
Frau Rogos 

Da...,, 
Zweckvereinbarung zwischen der Stadt Traunreut und der t9.07 .2016 
Gemeinde Nußdorf zur Übertragung der Errichtung einer Musikschule: 
vorläufige Kündigung 

Sehr geehrter Herr Bürgermelster, 

zwischen der Stadl Traunreut und der Gemelnde Nußdorf besteht seil dem Jahr 1989 eine 
Zweckvereinbarung zur Übertragung der Errichtung einer Musikschule. 

Diese seit nun über 25 Jahren bestehende Verbindung ist durch viele Erfolge geprägt Insbesondere 
die hervorragende musikalische Bildung der Kinder vom Kindergarten an über die frühe und spätere 
Schulzeit, wäre zu nennen. Das haben wir euch in dem absolut ehrlich gemeinten Grußwort aus Anlass 
des Jubiläums der Musikschule deutlich ges;;,gt. 

Doch wie bei den allermeisten langjährl9en Verbindungen veränder,n sich mancha bedeutende 
Parameter. Mit Sorge betrachteten wir seit längerem die Kostenentwicklung für den Musikunterricht 
und den kommunalen Anteil daran. Wir sahen uns als kleine Kommune vor einer fast nicht mehr :zu 
bewältigenden Kostenhöhe für das Angebot der Musikschule. Deshalb hallen wir am 04.08.2015 und 
am 17.11.2015 Beschlüsse :zu einer veränderten kommunalen Kostentragung zum Arigebot 
Musikschule gefasst. Diese Beschlüsse konnte die Musikschule nicht umset:zen, d.h. es kon nte keine 
Gebührenhöhe festgesetzt werden. Daher hat der Gemeinderat der Gemeinde Nußdorf am 12.07.2016 
folgendes beschlossen: 

,Der Gemeinderat beschließt, dass der Kommurialanteil der Gemeinde Nußdorf zur Musikschulgebühr 
für die Musikschule Traunwalchen (§ 7 der Zweck~erainbarung mit der Stadt Traunreut) für das 
Schuljahr 2016/2017 auf 30% und höchstens 30.000 Euro festgelegt wird . 
Ein Defizit aus der Nachkalkulalion aus diesem Schuljahr wird die Gemeinde Nußdorf wie bisher 
Obemehmen; ein Überschuss soll ebenso wie gehabt auszahlt werden." 

Mcnt:ag, Oiens:t:;ig. DQnf"its,1.-g Lf'-:1 fi',QaQ MOnlag 
YOn S.00 bis 12.(1(] l,.h 110n 14.00 bis 16.00 Uhr 

� len:s:13grucllmi'!l:i9 unif Miitwoch 
9'1!SC:h lo:!lgen 

Domll!fBIB!jl 
'Ion 14.00 bis 16..00 Uhr 

811111t""'111rickng 
VR Elsnk Oberb-ayem Südos! eG 
BL2 710 Q()l)Oll 
Kon1DNr.~ 1D 11"9 
BIC: GENODE F1 BGL 
IEIAN; OE33 710 00() 000 00841 011g 

Telefon T~lefa:ic 
OO:il:i9Je73?-0 00669,18137-25 
E-M:ill 
in~fll.JHtlorf-dl il!tng.ll\l.de 

ll'UC!Met 
www.~tng:n.i,dlt 
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Seile 2 

Dtesen Bescti luss hat die Musikschule bereits mit der FesUegung der GebOhren.Mhe und des daraus 
resultiererxlen komm ufl81en .Anteils umgeselzt. 

D1:1r Besd1luss vom 12.07.2016 hat folgend weileren Wortlaut 

.Die Verwaltung der Gemeinde Nußdorf wird beauftragt, m it der Ge1YJeinde Chieming uml der Stadt 
Traunreut gemeirniam vom System der Vor- und Nachkalkulation abzurücken und auf eine 
kosterxlackende Beitragskalkulation ab dem Schuljahr 201 7/2018 1.1mzuste llen. Hintergrund ist, dass 
s[,ch Defizitzahlungen, und Überschussa.us:z.ahlung817 ab dem Schuljahr 201712018, deren nact,trägliche 
Vertei lung sehr aufwändig zu bereclinen und um zulegEITT iSI, dann erübrigen könnten. 

Die Zweckverelnbarur1g mit der Stadt Traunreut zur Einrichtung und zum Belrleb einer Musikschule soll 
gekündigt werden. Eine Rücknahme der Künd!gung wird zugesichert, wen,n 0.9. Einigung für eine 
wirklich kostendeckende Gebühr spätestens bis 31 .01.2017 erfolgt.· 

Obwohl wird~ langjähr-ige ,und bewährte Beziehung mit der Stadt Traunreut betreffend die 
Musikschule nur ungeme sang- und ,klanglos aufgeben, künd igen wir hiermit unsere 
Mitgliedschaft in der Zweckverel nbarung zur Übertragung der Errichtung einer Musikschule an 
die Stadt naunreut f"rlstgerecht zum 31 .08.2017. 

Wir sichem, wie im Beschluss gefordert, ganz klar zu, das.seine Rücknahme der Kündigung umgehend 
erfolgt, wenn eine Einigung für eine wirklich kostendeck.ende Gebühr für die Musikschule 
Traunwalchen bis spätestens bis 31.01.2017 erreicht werden kann. Wir werden uns für einer, ersten 
zeitnahen Gesprächstermin zu diesen Thema einselz!m. Wlr bi tten. den Vollzug des§ 8 Abs. 4 der 
Zweckvereinbaru ng, soweit mögNch, vorerst .zurückzustellen. 

Wir können uns sehr gut vorstelllen, dass wir in den in weiteren Verhandlungen einen gemeinsamen 
Weg finden und bitten 1.1m Ihr Verst.ändnls fflr unsere Vorge hensweise. 

P er Volk 
Z II iter Bürgermeister 

Öffmmguetten diElr Gemi!-inde-

1.bi t.:ig, Dlc9l;l..g 1 Oonneuti19 uoo Ft6l;!!!!J "°1-Qll~ 
"°" a.oo i., 12 oo Ul>r = ••.oo ,,. •~.oo Uhr 
O~n~t.:ignac.t-mlltag 4.lnd Mlt1Wl)C.h 
~ -~thlc.!ö~~n 

ÜQl!n~rm!il = 14.(1() ,bi> 1 e.OO Uhr 

Bankverbi!'.14-ng 
VR & mk Oberl'Q~m Sücb$1 t:tG 
6LZ 710 900 DB 
KoniloNr. 34 1 D 119 
810- GENOOE F1 BGL 
lBAlol- DE33 710 000000 OOB41 01 19 

, .. 1""'" ,.i_ 
OIIM8/eU7-0 086"at87J7-25 e-
1,iro@nuS&1art-<111 em11111,oe 
ln11:rru:t 
wwwJ1u~geu.de 
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